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Kulturpreise an Doris Schmidt-Haub und Peter Hromek verliehen - Auszeichnung für Musikatalent Yeo-Jin Park 

Main-Kinzig-Kreis (rdn/ G'I). Die Kul
turpreisträger des Main-Kinzig-Kreises 
2007 heißen Doris Schmidt-Haub (Ha
nau) und Peter Hromek (Sinntal
Schwarzenfels). Den Förderpreis konn
te Yeo-Jin Park (Rodenbach) für sich 
entscheiden. 
In seiner Begrüßung im großen Sitzungs
saal des Main-Kinzig-Forums Gelnhausen 
begrüßte der Vorsitzende der Kulturpreis
jury und Mitglied des Hessischen Laqd
tags, Aloys Lenz, unter den Gästen auch 
zahlreiche Vertreter von Kommunen, 
Kreistag und frühere Kulturpreisträger. 
Zum 31. Mal wurde der Kulturpreis, der 
mit insgesamt 6000 Euro ausgestattet ist, 
an besonders förderungswür.drige .Kunst
und Kulturschaffende des Main-Kinzig
Kreis verliehen. ,,Auch in diesem Jahr ha
be es eine beträchtliche Zahl von attrakti
ven Bewerbungen, die einen Preis verdient 
hätten, gegeben", so Lenz bei der Begrü
ßung. 
Die Kulturpreisjury sei in der Diskussion 
dann übereinstimmend zu der Auffassung 
gekommen, dass die diesjährigen Preisträ
ger mit ihren Werken im besonderen Maße 
die Voraussetzungen künstlerischer Qua
lität erfüllten. Laudator für den „Holz
künstler" Peter Hromek war Landrat 
Erich Pipa. Er lobte die überaus künstleri
schen Drechselarbeiten Hromeks als Spit
zenwerke europäischer Drechselarbeit. 
Hromek hat seine Werke bereits weltweit 
ausgestellt, unter anderem in der renom
mierten Galerie Del Mano in Los Angeles, 
,,weltweit eine erste Adresse für Holz-

kunst", so Pipa. Peter Hromek ist Autodi
dakt. Seil:VF'ö:t,➔mempfinden sei nicht von ei
ner Schule oder von einem Zeitgeschmack 
geprägt, sondern orientiere sich an Vorga
ben kultureller Gegenstände aus der Vor
und Frühgeschichte der Menschheit. 
Für die Malerin Doris Schmidt-Raub 
sprach Aloys Lenz. Er stellte die Hanauer 
Künstlerin als Konstante der Hanauer Kul
turszene vor, deren Werke „beinahe jeden 
Ort mit Rang µnd Namen im�Maµi-Kinzig
Krei� ber�ic!ijr,_n". �uc� d)e_ Ha�a�e�in sei
bereits weU.1;!1'1: mit ihren' kubistischen 
Werken bekähnt geworden. So hat sie un
ter anderem-�in den USA, Hongkong und 
China_!-Ati�

-
-' .·1».Pgen und k(illstlE1m'che 

Auftraiifp_ , '_"
,.
.durchgeführ . In ihren 

Werken sfi , . · ,:.�eniger die cfetailgetreue 
Nachbildung„sondern vielmehr die Poesie 
einer von :Menschenhand geschaffenen 
Ordnung .Il_\tf kosmischen· Energien und 
Gesetzmäß�gkeiten im \l,öJ;!lfi1,rgrund", be
gründete der Laudat0r die· i\':ntscheidung 
der Jury. ' ', . 
Yeo-Jin Park wurde in Korea geboren. An 
ihrem 18. Geburtstag, dem 29. Oktober, fiel 
auch die Entscheidung sie als Förderpreis
trägerin zu benennen. ,,Ein gutes Omen", 
so Erich Pipa bei der Übergabe des mit 1000 
Euro dotierten Förderpreises an die junge 
Pianistin, die laut ihres Laudators „über 
einen natürlichen Zugang zur Musik ver
fügt". Yeo-Jin Park hat an mehreren Mu
sikwettbewerben erfolgreich teilgenom
men und sich neben ihrer schulischen He
rausforderung als Gymnasiastin der. Ho
hen Landesschule intensiv mit klassischer 

Musik beschäftigt. Pipa beschrieb die Ko
reanerin als „Musterbeispiel für· eine ge
lungene Integration 1_trotz unterschiedli
cher Kulturen" und wünschte ihr noch viel 
Erfolg für ihr weiteres persönliches und 

berufliches Weiterkommen. Dass der För
derungspreis zurecht an die junge Frau 
vergeben war, bewies sie in der Feierstun
de mit der Darbietung klassischer Werke 
von Bach bis Beethoven. 

Kulturprei�träger 2007: Juryvorsitzender Aloys Lenz überreichte die Auszeich
nungen an Peter Hromek, Yeo-Jin Park und Doris Schmidt-Haub (von links). 
Landrat Erich Pipa lZweiter von rechts) assistierte. Foto: Dieckmann 


